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	Praxis: Altenpflege
Wissen kompakt für ambulante und stationäre Pflegefachkräfte




 
	Übersicht: Kleine Übungen mit großer Wirkung 

	Übung 
	So geht´s 
	Was Angehörige hierbei erleben 
	Lerneffekt 

	Essen oder Getränke zu schnell anreichen 
	Reichen Sie Getränke oder einen Joghurt hastig an. 
	Stress, Unsicherheit, das Gefühl, nicht „hinterherzukommen“ 
	Darum benötigen Pflege-kunden beim Essen und Trinken Zeit und Ruhe. 

	Ohne Vorankündigung im Rollstuhl bewegen 
	Sagen Sie dem Angehörigen zuvor nicht, wann oder wohin er (in schneller Geschwindigkeit) geschoben wird. 
	Erschrecken, Kontrollverlust und Unsicherheit 
	Darum sind die Ankündigung von Pflegemaßnahmen und Kommunikation mit den Pflegekunden wichtig. 

	Während eines Gesprächs ständig unterbrechen 
	Lassen Sie Angehörige bewusst nicht ausreden oder wechseln Sie Themen. 
	Frust und das Gefühl, nicht ernst ge-nommen zu werden 
	Darum ist Zuhören im Pflegealltag wichtig. 

	Konkurrenz-geräusche bei Gesprächen erleben 
	Beziehen Sie während eines Gesprächs zusätzlich Radio oder weitere Stimmen ein. 
	Konzentrationsprobleme und Reizüberflutung 
	So schnell können Gespräche anstrengend werden, darum sind unruhige Umgebungen belastend. 

	Einfache Tätig-keiten unter Zeit-druck durchführen 
	Treiben Sie Angehörige bei kleinen Aufgaben bewusst an. 
	Hektik, Stress und Unsicherheit 
	Darum erschwert Zeitdruck viele Situationen zusätzlich. 

	Mit eingeschränkter Sicht gehen 
	Lassen Sie Zugehörige z. B. mit beschlagener, stark verschmutzter oder teilweise abgedeckter Brille bewusst durch ein eingeschränktes Sichtfeld gehen. 
	Orientierungslosigkeit und Unsicherheit 
	Darum brauchen Pflegekunden häufiger Unterstützung. 

	Bewusst langsam gehen 
	Angehörige sollen Wege absichtlich stark verlangsamt zurücklegen. 
	Ungeduld anderer Menschen wird spürbar. 
	So verletzend kann ständiges Antreiben wirken. 

	Während einer Tätigkeit kaum angesprochen werden 
	Führen Sie Pflegehandlungen durch, ohne viel zu erklären. 
	Gefühl von Hilflosigkeit und Ausgeliefertsein 
	Darum sind Kommunikation und Zuwendung wichtig. 



